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Gemeindebrief Nr. 223   April / Mai 2020 

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg 

 

© Wiebke Keller  

Bitte beachten Sie den 

Hinweis hinsichtlich der 

Corona-Pandemie  auf 

Seite 13! 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

die Passionszeit ist für uns Christen 

eine Zeit der Orientierung und der 

Besinnung auf die Aufforderung Jesu: 

„Kehrt um und glaubt an das Evange-

lium!“ (Markus 1,15). In dieser Zeit 

wird in unseren Gottesdiensten und 

Andachten besonders an das Leiden 

und Sterben Jesu erinnert. War die 

Passionszeit früher eine strenge Fas-

tenzeit, nutzen viele Menschen die 

Wochen vor Ostern heute, um auf 

Alkohol, Süßigkeiten oder dauernde 

Fernseh- oder Handynutzung zu ver-

zichten, innerlich frei zu werden und 

zum Nachdenken zu kommen. Die 

Aktion „Sieben Wochen ohne“ hat in 

diesem Jahr die Überschrift  

„Zuversicht – sieben Wochen ohne 

Pessimismus!“ Mir gefällt das Motto 

ausgesprochen gut. In einer Zeit, in 

der vieles in Frage steht und Unsi-

cherheiten und Ängste groß werden – 

sei es angesichts der politischen Ent-

wicklungen bei uns und in der Welt, 

sei es angesichts der Klimaentwick-

lung oder der Furcht vor dem 

Coronavirus – oder angesichts der 

Entwicklungen in unserer Kirche, in 

der wir uns mit Mitgliederschwund, 

Bedeutungsverlust und Strukturver-

änderungen beschäftigen, – ist es 

wichtig und tut es gut, sich zu besin-

nen auf das, was uns trägt und was 

uns Hoffnung gibt im Leben und im 

Sterben. Ich jedenfalls möchte mich 

in diesen Tagen vor Ostern einüben, 

zuversichtlich und nicht pessimistisch 

mit den Herausforderungen unserer 

Zeit umzugehen.  Dazu gehören auch 

unsere Überlegungen der letzten Mo-

nate zum Thema „Regionalisierung“ 

in unseren Gemeinden. War die Auf-

gabe anfangs, neben einem Gebäu-

dekonzept auch ein Konzept zu ent-

wickeln, wie wir im Jahr 2030 mit 4,5 

Pfarrstellen statt der derzeitigen 9 

Pfarrstellen die gemeindliche Versor-

gung gewährleisten können, stellt 

sich die Situation für unsere Gemein-

de mit dem Wechsel von Oliver 

Erckens nach Siebenbäumen schon 

jetzt anders da.  

Wie wird Kirche in Zukunft sein? Wir 

haben alle unterschiedliche Kirchen-

bilder, Erfahrungen und Erwartungen. 

Sicher ist: Es wird nicht so bleiben, 

wie es bisher war. Bei unseren Über-

legungen kommt manches auf den 

Prüfstand, aber es wird auch Raum 

geben für Neues, es gibt wesentlich 

mehr Austausch unter den Nachbar-

gemeinden und Ideen für Gemeinsa-

mes. Paulus vergleicht im ersten Ko-

rintherbrief die christliche Gemein-

schaft mit einem Leib mit vielen Glie-

dern, die alle eine wichtige Aufgabe 

haben. Martin Luther sprach vom all-

gemeinen Priestertum bzw. dem 

Priestertum aller Getauften. Jeder 

und jede Einzelne ist wichtig – mit 

den Begabungen und Talenten, den 

Wünschen und Hoffnungen, die wir 

einbringen können – um schon jetzt 

mitzuarbeiten an der „Kirche von 

morgen“. Das geht nicht von jetzt auf 

gleich, aber Stück für Stück und im 

Vertrauen auf unseren Herrn und die 

Kirche Jesu Christi, die sich wandelt 

und Bestand hat seit zweitausend 

Jahren.   

Ich wünsche Ihnen Gesundheit, Zu-

versicht, Zeit zur Besinnung in den 

stillen Tagen vor Ostern und ein fro-

hes, gesegnetes und hoffnungsvolles 

Osterfest  

Ihre Wiebke Keller 
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„Leben ist das, was passiert, während du dabei bist, 

andere Pläne zu machen.“ 

Wie sehr John Lennon Recht hatte, 

ist mir in diesen Tagen und Wochen 

einmal mehr bewusst geworden. Und 

so muss man manchmal schneller als 

gedacht wieder „Lebewohl“ sagen, 

wenn es darum geht, sich neuen Her-

ausforderungen zu stellen. Und es 

gilt auch im eigenen Leben immer 

wieder dem Ruf des Psalmisten 

nachzuspüren, der Gott Weite und 

Veränderung zutraut, wenn er betet: 

„Du stellst meine Füße auf weiten 

Raum!“. 

Meine Zeit bei Ihnen in der Ratzebur-

ger Kirchengemeinde endet also zum 

April diesen Jahres und mein Dienst 

als Pastor führt mich weiter aufs 

Land, in die Kirchengemeinde Sie-

benbäumen im Kreis Herzogtum 

Lauenburg – und ich freue mich auf 

diese neue Aufgabe. 

Zugleich danke ich sehr für das Ver-

trauen, das Sie mir in den vielfältigen 

Begegnungen und Gottesdiensten 

entgegengebracht haben. Mir wird die 

Gemeinde und die Arbeit hier als 

sehr vielseitig in Erinnerung bleiben – 

sei es hinsichtlich der engagierten 

ehren- und hauptamtlichen Mitarbei-

tenden oder der ganz unterschiedli-

chen Menschen, die mir begegnet 

sind. An die gemeinsam gefeierten 

Gottesdienste in den beiden schönen 

Kirchen, in der Stadtkirche St. Petri 

und in der Ansveruskirche und an die 

vielfältige Kirchenmusik werde ich 

mich noch oft erinnern. 

Der letzte Gottesdienst, den ich hier 

mit Ihnen feiern werde, findet am 5. 

April um 10 Uhr in St. Petri statt.  

Sie sind herzlich eingeladen! 

Oliver Erckens 

Unterstützung im Pfarramt 

Liebe Gemeindemitglieder, 

als neue Vertretungspastorin in der 

Kirchengemeinde St. Petri in Ratze-

burg grüße ich Sie herzlich. Mein 

Name ist Margrit Kehring-Ibold. 

Seit dem 1. Januar 2020 bin ich mit 

einer halben Stelle Vertretungspasto-

rin im Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-

Lauenburg. Zurzeit vertrete ich in der 

Region Berkenthin. 

Ab Mitte April werde ich in der Kir-

chengemeinde St. Petri in Ratzeburg 

Ihre Pastorin Wiebke Keller unter-

stützen. Mit der anderen halben Stel-

le habe ich einen Dienstauftrag für 

die Internationale Gemeinde in der 

Kirchengemeinde St. Lorenz in 

Lübeck. Diesen Arbeitsbereich habe 

ich in den vergangenen Jahren auf-

gebaut und führe diese Arbeit gerne 

weiter.  

In der Kirchengemeinde St. Lorenz 

war ich 33 Jahre als Gemeindepasto-

rin tätig und habe dort zu unter-

schiedlichen Zeiten in allen Berei-

chen der Gemeindearbeit gearbeitet. 

Gern habe ich Neues ausprobiert, 
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Ab dem 1.4.2020 

verstärkt Diakon 

Linus Botha das 

Pfarrteam in Regi-

on 2. In Bethel aus-

gebildet, mit einer 

Zusatzausbildung 

in Klinischer Seel-

sorge, und Not-

fallseelsorge wird 

Diakon Botha zu-

nächst für 2 Jahre 

mit einem Stunden-

umfang von 33 

Stunden im Team 

der Region 2 mitar-

beiten, vorrangig in 

der Kirchengemein-

de St. Petri. Der 

Kirchenkreisrat hat dies als ein Pilot-

projekt beschlossen. In der Region 

kann auf Grund des 

Besetzungsstopps 

eine Pfarrstelle 

nicht wieder besetzt 

werden und eine 

zweite ist nur be-

fristet besetzt. Wir 

wollen Erfahrungen 

mit gemischt-pro-

fessionell arbeiten-

den Teams machen 

- auch um zu über-

legen, ob wir in an-

deren Regionen 

diesen Weg verfol-

gen können. Wir 

wünschen viel Se-

gen! 

Frauke Eiben 

Verstärkung im Pfarrteam 

Region 2 Propstei Herzogtum Lauenburg  

von dem sich vieles 

bewährt hat. Von 

manchem, was uns 

vertraut war, muss-

ten wir uns auch 

verabschieden.  

In dieser Zeit, in der 

sich in der Kirche 

und in der Welt so 

viel verändert, wer-

den wir uns in Ihrer 

Kirchengemeinde St. 

Petri begegnen. Wir 

wollen uns gegen-

seitig unseres Glau-

bens an den barm-

herzigen Gott verge-

wissern und einander 

Mut zum Leben ma-

chen. 

Ich freue mich da-

rauf, Sie kennen zu 

lernen. Bleiben Sie 

behütet. 

Ihre Pastorin 

Margrit Kehring-Ibold 
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Am 14. Februar machten sich die Mit-

glieder des Kirchengemeinderates 

auf den Weg zur diesjährigen Klau-

surtagung ins „Alte Pfarrhaus“ in Alt 

Bukow. Wir waren zunächst nicht froh 

gestimmt, denn wir wussten, dass wir 

uns unerwartet mit der personellen 

Veränderung beschäftigen mussten. 

Wir wussten, dass uns weniger 

„Pastorenstunden“ zur Verfügung 

stehen würden und wir konnten uns 

nicht vorstellen, wie eine gute Arbeit 

für die Gemeindemitglieder weiterhin 

zu leisten sei. Im Gepäck war ein 

Papier mit Ideen, wie die Regionali-

sierung gestaltet werden könnte, die 

in einem langen Prozess bis 2030 

abgeschlossen sein muss. Wir hatten 

das Gefühl, dass wir in der St.  Petri-

Gemeinde in Ratzeburg schlagartig in 

das Jahr 2030 katapultiert wurden.  

Wie gut, dass uns ein liebevoll ge-

staltetes und geführtes Haus in Alt 

Bukow empfing, wie 

gut, dass dieses Haus 

absolut einsam gele-

gen war und dass das 

Wetter uns hold war. 

So konnten wir neben 

der Anstrengung im-

mer wieder unsere 

„Seele streicheln“ 

lassen. 

Für uns stand im Vor-

dergrund, wie wir 

Pastorin Keller künftig 

entlasten könnten, 

wie wir für sie Raum 

für die seelsorgerli-

che Arbeit schaffen 

und ihr Verwaltungs-

arbeit abnehmen könnten. Neben 

ernsthafter Arbeit war auch Zeit für 

intensive Gespräche. 

So fuhren wir am Sonntag, nach ei-

nem Besuch des Gottesdienstes und 

des dortigen Kirchenkaffees in Neu-

Bukow, ermutigt nach Ratzeburg zu-

rück. Die Kirchengemeinden in Meck-

lenburg-Vorpommern sind schon viele 

Schritte in Sachen Regionalisierung 

gegangen. Vieles funktioniert gut. 

Allerdings muss man auch erkennen, 

dass manches nicht mehr möglich ist 

und dass das auch bei uns so sein 

wird. Der Kirchengemeinderat der St. 

Petri-Kirchengemeinde freut sich 

über alle, die sich schon jetzt und 

auch in Zukunft in den vielfältigen 

Arbeitsbereichen unserer Gemeinde 

mit ihren Ideen und ihrem Engage-

ment einbringen!  

Dagmar Alsen 

Klausurtagung 2020 
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Vertraut den neuen Wegen - 

Infos zur Regionalisierung 

Es kommt Bewegung in die Regiona-

lisierung! Zur Erinnerung: Nach ei-

nem Beschluss der Kirchenkreissyno-

de aus 2017 waren alle Gemeinden 

aufgefordert, sich über die Nutzung 

ihres Gebäudebestandes Gedanken 

zu machen und dazu ein Konzept 

vorzulegen. Im Frühjahr wurde da-

raufhin in der Lübecker MuK eine 

große Zukunftskonferenz „Open 

space“ initiiert und durchgeführt. Hier 

gab es in verschiedenen Workshops 

und Vorträgen Gelegenheit, aus an-

deren Regionen der Nordkirche Anre-

gungen mitzunehmen und 

miteinander ins Gespräch 

zu kommen. In einem wei-

tergehenden Beschluss 

der Kirchenkreissynode 

aus 2019 wurden alle Ge-

meinden aufgefordert, 

sich in Regionen zusam-

menzuschließen und eine 

regionale Zusammenar-

beit anzustreben. Ein ent-

sprechendes Konzept soll bis Ende 

April 2020 vorgelegt werden. Die Kir-

chengemeinden St. Petri Ratzeburg, 

St. Georgsberg Ratzeburg, Domkir-

chengemeinde Ratzeburg, Ziethen, 

Sterley, Seedorf und Mustin machen 

sich seitdem auf zu einer Region – 

nennen wir sie als Arbeitstitel einmal 

„Ratzeburg-Land“ – um bei weniger 

werdenden Pastor*innen die pastora-

le Versorgung und gemeindliches 

Leben sicherzustellen. Perspektivisch 

werden in 2030, also in 10 Jahren, 

nur noch 4,5 volle Pastor*innen in 

der Region tätig sein! 

Wie kann das gelingen? In bislang 8 

größeren Plenumssitzungen haben 

sich Haupt- und Ehrenamtliche mit 

verschiedenen Themenbereichen be-

fasst, u.a.: Pastorale Versorgung, 

Seelsorgerliche Betreuung, Vertre-

tungsregelungen, Kirchenmusik, Nut-

zung von Gebäuden, Konfirmanden-

unterricht, allgemeine Verwaltung 

(Kirchenbüros), Friedhöfe. Dabei sind 

alle vorgestellten Ideen nicht in Stein 

gemeißelt, sondern sind ein Weg, ein 

Prozess, der beschrieben wird. Alles 

Überlegungen, an denen in den 

nächsten Jahren weiter 

gearbeitet werden muss, 

damit in den Jahren bis 

2030 die pastorale Ver-

sorgung und gemeindli-

ches Leben gut gelingen 

und gedeihen kann.  

Fest steht, dass sich et-

was verändern wird, aber 

wir haben als Kirchenge-

meinden in der Region die 

Möglichkeit (und die Verantwortung), 

diese Veränderung aktiv zu gestalten! 

Insofern braucht niemand Angst vor 

der Zukunft zu haben! 

Wie heißt es in dem bekannten Lied:  

Vertraut den neuen Wegen, auf die 

der Herr uns weist.  

Weil Leben heißt: sich regen, weil 

Leben wandern heißt. 

Broder Feddersen 

(Kirchengemeinde Mustin-Seedorf)  
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Lennard Bartsch, Leo Boertz, Henri 

Dobs, Joyce Sophie Dolezal, David 

Engelmann, Marlene Hack, Lucia 

Kuster, Serge Meißner, Diana Mer-

klinger, Nelli Mildenberger, Henrik 

Puls, Neele Sophie Rautenberg, Han-

nah Regling, Angelina Schlecht, Jas-

per Weißenborn 

 

Raja Ahrend, Lars Heitmann, A-

nastasia Helmel, Melina Henning, 

Calvin Hoffmann, Konstantin Hübner, 

Leonie Klein, Thorben Lucassen, Em-

ma Mannshardt, Sylvana Michelsen, 

Emelie Möller, Theresa Pietsch, Han-

na Pommerenke, Nina Schmidt, Lilli 

Stolzenberg, Emilia-Sophie Timm 

 

Wir freuen uns auf die Konfirmationen in unserer Gemeinde:  

Achtung: Verschoben auf den 13. und 20. September 

Konfirmiert werden in der Stadtkirche St. Petri:  
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charmant: 

„Schöne Frauen 

brauchen doch 

kein Geld!" Oder 

wie man in Ameri-

ka sagt: „Pretty 

Woman never 

needs any mo-

ney!" Wie Mrs. Orbison darauf rea-

giert hat, ist nicht bekannt, aber sie 

machte sich auf klackernden Stöckel-

schuhen auf den Weg in die Stadt. 

Bill klopfte den Rhythmus ihrer 

Schritte auf dem Couchtisch nach, 

und Roy hatte plötzlich die Idee zu 

der lange gesuchten Textzeile: 

„Pretty Woman, walking down the 

street, Pretty Woman, the kind I like 

to meet …" 

Resonanz, das ist, was beim Hören 

den entscheidenden Effekt auslöst; 

die magische Zutat einer Schallplat-

te. Resonanz hatte in den sechziger 

Jahren vieles. Besonders im Süden 

der USA, dem „deep south”, dem 

letzten Bollwerk der Rassentrennung. 

Und so flossen am Oberlauf des Ten-

nessee, in Muscle Shoals im Studio 

von Rick Hall, viele kulturelle Strö-

mungen und wirtschaftliche Ambitio-

nen zusammen. 

Die kurioseste Geschichte lieferten 

allerdings die Rolling Stones, die 

1964, als sie noch kein eigenes Ma-

terial hatten, das Rhythm and Blues- 

Lied You better move on von Arthur 

Alexander aufnahmen, dem einstigen 

Gepäckträger eines Hotels in Muscle 

Wer Pop, Rock 

und Jazz bevor-

zugt, sollte diese 

Musik auch in der 

Kirche finden kön-

nen; die Vielfalt 

lebt und sie ist 

erwünscht. Musik 

hören ist eine Sache, Musik machen 

eine andere. In den Kirchengemein-

den sind, anders als im Konzert, Sel-

bersingen und Selberspielen ange-

sagt – und es füllte sich so langsam 

unsere Petrikirche, neugierig auf den 

musikalischen Gottesdienst.  

Eingangs erklärte Heinz Nestler, 

dass er und seine Band, die Wegge-

fährten, sämtliche Playbacks selbst 

herstellen, sozusagen handgemachte 

Musik; und in der Moderation ermun-

terte Pastorin Wiebke Keller zum Mit-

singen anhand der verteilten Liedtex-

te, und die Band begann - gemein-

sam mit dem Gospelchor - schwung-

voll mit dem Mottolied, das immer zu 

Beginn dieses „Gottesdienstes der 

etwas anderen Art“ erklingt: „All you 

need is love“ 

Es war an einem Freitagnachmittag 

im Juli 1964. Roy Orbison saß zu 

Hause in der guten Stube und wollte 

mit seinem Kollegen Bill Dees einen 

Hit schreiben. Aber irgendwie kamen 

die beiden nicht so recht voran. 

Plötzlich schaute Mrs. Orbison hinein 

und fragte, ob sie etwas Geld zum 

Shoppen bekommen könne. Roys 

Kollege Bill meinte daraufhin ganz 

„All you need is love“, 

ein Gottesdienst der etwas anderen Art 

- eine Nachlese  
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Shoals, und der erste Hit aus dem 

Studio von Rick Hall. 

Die Laurentius Ladies aus Ziethen 

unter der Leitung von Christina S. 

Meier am Piano sangen Lord, I lift 

your name on high, der Klassiker un-

ter den christlichen Worshipliedern. 

Text und Musik stammen von Rick 

Founds; während seiner morgendli-

chen Andacht – er las die Heilige 

Schrift am Computermonitor – zupfte 

er gleichzeitig seine Gitarre und 

schrieb diesen song … - sowie sehr 

rhythmisch vorgetragen Heaven is a 

wonderful place 

- dieser kleine 

Gospel-Hymnus 

mit großer Wir-

kung hat in vie-

len Chören ei-

nen festen 

Platz im Reper-

toire. Unbe-

schwert swin-

gend und voll 

Zuversicht 

drückt der Song 

die gläubige 

Überzeugung aus, einmal in einem 

himmlischen Jenseits anzukommen. 

Die Peanuts werden 70 Jahre alt, und 

deren Hauptfigur Charlie Brown er-

freute uns mit dem Clip „Sie hat 

„Hallo“ gesagt“, dessen Unterstüt-

zung und Liebe seines treuen Freun-

des Snoopy er sich immer gewiss 

sein kann. Wer liebt, riskiert auch 

verletzt zu werden, und Pastorin 

Wiebke Keller erinnerte an die Passi-

onszeit, Leidenschaftszeit, und zitier-

te aus dem Johannesevangelium 

(3:16) „Also hat Gott die Welt ge-

liebt...“, bis zum Ende und immer. 

„Liebe ist stärker als der Tod“, 

schrieb schon Paulus an die Gemein-

de in Korinth. Die Liebe Gottes kann 

alles verändern; sie verändert den 

Blickwinkel, die innere Einstellung. 

Und so schauen wir gen Himmel, in  

a-moll, und hörten zwei weitere 

Songs … das Titellied des Musicals 

„Hinterm Horizont" handelt von der 

Liebe Udo Lindenbergs zu einem 

Mädchen aus Ost-Berlin. Als er 1986 

"Hinterm Horizont" schreibt, hat er 

die Mauer allerdings nicht im Sinn. 

Udo Lindenberg sitzt in einem Hotel-

zimmer in Tim-

mendorfer 

Strand und 

schaut auf die 

Ostsee. Kurz 

zuvor hat er 

seine langjähri-

ge Weggefähr-

tin Gabi Blitz 

verloren. Sie 

war im Alter 

von gerade mal 

33 Jahren ge-

storben. Da 

kommt ihm die Idee zu dem Song 

„Horizont". Udo und Gabi waren „ein 

Paar wie Blitz und Donner", wie es im 

Text heißt. Und bei aller Trauer spürt 

Udo Lindenberg: Es geht weiter, auch 

nach dem Tod - hinterm Horizont ... 

wunderschön gesungen von Heinz 

Nestler und Regina W. Boysen ... 

Und an dieser Stelle sei Swetlana 

Köhler erwähnt; sie sitzt unermüdlich 

am Mischpult und versteht es, aus 

den verschiedenen Klängen den per-

fekten Sound abzumischen. 

Es war einfach eine verdammt gute 

Idee! Ein Musikstück mit einem aus-
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gehaltenen Ton zu beginnen, der ei-

ne gefühlte Ewigkeit dauert und da-

bei mit jeder Sekunde ein mehr an 

Spannung aufbaut. Dazu eine Bassli-

nie in gleichmäßigen Achteln 

(walking bass), die mit ihrem stufen-

weisen Abstieg einen wirkungsvollen 

Gegenpol zum Melodieton bildet – 

jeder Ton ausdrucksstark gespielt 

von Heinz Nestler. 

Als Gary Brooker A Whiter Shade Of 

Pale 1967 aufnahm, war es gerade 

Mode geworden, klassische Elemente 

in die Rockmusik zu übernehmen … 

dass bei „A Whiter Shade Of Pale“ 

auf die Idee der Bachschen Air zu-

rückgegriffen wurde, kann man sehr 

gut heraushören. 

Gospelmusik macht einfach Spaß 

und versetzt in eine fröhlich-

ausgelassene Stimmung. Gospel gibt 

Kraft für den Alltag und verbindet 

ganz unterschiedliche Menschen; das 

begeistert Kirchennahe und Kirchen-

ferne. 

Chor und Klangkörper musizierten 

gemeinsam Oh Happy Day, und die 

Gemeinde sang noch verhalten mit ... 

doch bei dem Mean Mama Blues (mit 

Gitarrensolo) und You are good er-

lebten wir stimmungsvolle handclaps. 

A love like yours, ein Klassiker der 

sechziger Jahre, in welchem be-

schrieben wird, wie eine Frau ihren 

Geliebten für seine Liebe preist, 

nachdem sie ihm sein Herz gebro-

chen hat, und er ihr dennoch sagt, 

dass er sie liebt ... hörten wir sehr 

ausdrucksstark gesungen von Regina 

W. Boysen (Weggefährten). Lamp-

light … mit diesem schönen Lied aus 

1969 begann der Konkurrenzkampf 

zwischen Barry & Robin. Weil Lamp-

light eine B-Seite war, fühlte sich 

Robin vom Manager der Band, Ro-

bert Stigwood, vernachlässigt und 

verließ die Bee Gees. Von den drei 

Brüdern war es Robin Gibb, den es 

immer wieder drängte, Neues auszu-

probieren. Das brachte ihm den Ruf 

ein, der Schwierige, der Sensible, 

der Exzentrische des Trios zu sein. 

Doch letztendlich kehrte er immer 

wieder zurück in das Familienunter-

nehmen … und die Gemeinde sang 

den Refrain „Lamplight keep on burn-

ing till this love of yours is mine“.  

Nach einer langen Nacht im Jahre 

1965 versuchte Lennon aufgrund sei-

nes Gemütszustands einen guten 

Song mit tieferer Bedeutung zu 

schreiben und widmete sich bis in die 

frühen Morgenstunden diesem Vor-

haben. Er drohte daran zu scheitern 

und legte sich hin, um zu schlafen. 

Im Moment der sich anbahnenden 

Ruhe hatte er mit einem Schlag das 

gesamte musikalische und textliche 

Konzept für Nowhere Man fertig in 

seinem Kopf. Als Paul McCartney 

einige Stunden später bei Lennon 

erschien um mit ihm zu komponieren, 

fand er diesen schlafend auf einer 

Couch vor: mit einem fertigen Song. 

Zum Ende des Gottesdienstes wurde 

als Zugabe nochmal Glad all over 

gesungen, und wir standen noch lan-

ge zusammen bei einem Gläschen 

Wein und genossen das zwischen-

menschliche Miteinander in unserer 

lebendigen Gemeinde; 

in diesem Sinne 

Christa Weyres-Haubenreisser 
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Kleidersammlung für Bethel diesmal in Ziethen  

Die Kleider können von 9 - 17 Uhr an 

der Pfarrscheune in Ziethen, Kirch-

str. 21 abgegeben werden. Bitte ver-

packen Sie die Kleiderspenden zum 

Schutz vor Nässe in Plastiksäcken, 

die sind auch bei uns im Kirchenbüro 

in der Schrangenstraße erhältlich. 

Dort erhalten Sie bei weiteren Fra-

gen auch gerne Auskunft: Tel.: 

891765. 

Wiebke Keller 

Wir schließen uns in diesem Jahr der 

Kleidersammlung für Bethel in der 

Kirchengemeinde Ziethen an. Sie 

findet statt vom 04.05. - 09.05.2020. 

Gesammelt werden Kleider und Wä-

sche, Schuhe (bitte paarweise bün-

deln), Handtaschen, Plüschtiere, Pel-

ze und Federbetten für die v. Bodel-

schwinghschen Stiftungen Bethel. 

Bitte geben Sie keine verschmutzte 

oder stark beschädigte, sondern 

möglichst „tragbare“, gut erhaltene 

Kleidung ab, da sonst Entsorgungs-

kosten entstehen, wenn die Kleider-

spenden nicht weitergegeben werden 

können. Ein wichtiges Merkmal wäre: 

„Würde ich das Kleidungsstück tra-

gen, wenn ich es bekäme?“ 

Corona-Pandemie 

und zur Besichtigung geöffnet. Aktu-

elle Informationen finden Sie auf un-

serer Homepage: www.st-petri-

ratzeburg.de 

Gerne sind wir für Sie da – telefo-

nisch oder persönlich. Auch versu-

chen wir gerne, Ihnen bei Bedarf Hil-

fe, z.B. beim Einkaufen, zu vermit-

teln. Sie erreichen uns telefonisch 

unter 04541 891765 (Frau Reiter, 

Kirchenbüro) oder 04541 8792866 

(Wiebke Keller). 

„Gott hat uns nicht gegeben den 

Geist der Furcht, sondern der Kraft 

und der Liebe und der Besonnen-

heit.“ (2. Tim 1,7)  

Bleiben Sie behütet!  

Wiebke Keller 

Liebe Leser und Leserinnen,  

aufgrund der aktuellen Maßnahmen 

zur Minderung der Infektionsgefahr 

mit dem Coronavirus entfällt bis auf 

Weiteres der öffentliche Gottesdienst 

am Sonntag in unserer Gemeinde. 

Wir laden dazu ein, statt dessen die 

Fernseh- oder Radiogottesdienste 

mitzufeiern. Für Trauerfeiern, Taufen 

und Trauungen sprechen Sie uns 

bitte direkt an. Auch die weiteren 

öffentlichen Veranstaltungen der Ge-

meinde können zunächst nicht statt-

finden. Die Veranstaltungen in der 

Seniorenarbeit sowie in der Kinder- 

und Jugendarbeit werden ausgesetzt, 

der Konfirmandenunterricht findet bis 

zum Ende der Osterferien nicht statt. 

Unsere Stadtkirche ist weiterhin 

tagsüber zum persönlichen Gebet 
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In diesem Jahr feiern wir in unserer 

Gemeinde das Fest der Goldenen 

und Diamantenen Konfirmation. Dazu 

sind alle herzlich eingeladen, die in 

den Jahren 1969 und 1970 bzw. 1959 

und 1960 in unserer Gemeinde kon-

firmiert wurden. Aber auch, wer da-

mals in einer anderen Gemeinde ein-

gesegnet wurde und das Jubiläum 

nun mit uns begehen möchte, ist na-

türlich herzlich willkommen! Als Ter-

min haben wir das Wochenende 

15./16. August vorgesehen. Am 

Samstagabend wird voraussichtlich 

ein gemütlicher Abend der Begeg-

nung im Gemeindehaus der Ansver-

uskirche stattfinden und am Sonntag 

dann um 10 Uhr der Festgottesdienst 

in der Stadtkirche St. Petri mit an-

schließendem Kirchenkaffee. Wenn 

Sie zu den Jubilaren gehören, freuen 

wir uns, wenn Sie sich schon bei uns 

melden – und den Termin gerne auch 

weitergeben – wir werden erfahrungs-

gemäß längst nicht alle aktuellen Ad-

ressen ausfindig machen können. Mit 

Ihrer Hilfe können wir dann vermut-

lich im April persönliche Einladungen 

verschicken. 

Wiebke Keller 

Goldene und Diamantene Konfirmation: Adressen gesucht! 

Vom 28.02.20 bis zum 01.03.20 ha-

ben meine Konfirmationsgruppe und 

ich unsere Konfirmationsfahrt in der 

Jugendherberge „Tannenhof“ in Mölln 

verbracht. In diesen 3 Tagen haben 

wir uns mit den Themen Abendmahl, 

unserem Konfirmationsgottesdienst 

und -spruch beschäftigt. Die Aufga-

ben haben wir in der gesamten Grup-

pe oder in Kleingruppenarbeit mit viel 

Spaß bearbeitet. Wir hatten ebenfalls 

ein freiwilliges Freizeitangebot, wo 

wir die Möglich-

keit hatten Fuß-

ball zu spielen 

oder gemeinsa-

men Morgensport 

zu machen.  

In unser ersten 

Nacht hatten wir 

das Glück in klei-

nen Gruppen mit 

den Teamern als 

Aufsichtsperson eine Nachtwande-

rung zu erleben. Die Nachtwanderung 

fand im Wald statt und es gab ver-

schiedene Stationen, wo wir ver-

schiedene Rätsel lösen mussten, um 

weitergehen zu können. 

In der 2. Nacht, der letzten Nacht, 

hatten wir uns in verschiedene 

Teams aufgeteilt und eine Olympiade 

mit verschiedenen Disziplinen durch-

geführt. Im Anschluss folgte die Sie-

gerehrung. Das gesamte Wochenen-

de war für mich 

eine sehr schöne 

Erfahrung mit viel 

Spaß. Ich bin sehr 

glücklich darüber 

dieses Wochen-

ende erleben zu 

können. 

Angelina Schlecht 

 

Konfirmationsfahrt nach Mölln 

© Wiebke Keller  
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Wir sind für Sie da: 

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr 

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  
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Die Kampagne „Unerhört!" der Diako-

nie will an den Rand gedrängten 

Menschen eine Stimme geben. Dia-

koniepräsident Ulrich Lilie sagt zu 

der auf drei Jahre angelegten Werbe-

Aktion, dass Zuhören statt Empörung 

im Zentrum stehe. Sehr viele Men-

schen hätten inzwischen das Gefühl, 

mit ihren Biografien nicht mehr dazu-

zugehören und für die Politik keine 

Rolle zu spielen. 

Die Kampagne startete mit Plakaten 

und einem Internetauftritt zu den 

Themen Flüchtlinge und Obdachlose. 

Später soll es um weitere benachtei-

ligte Gruppen oder sich benachteiligt 

fühlende Menschen gehen. Auch 

"Unerhört!  Diese AfD-Wähler." sei als 

Plakatmotiv in Planung, sagte Lilie. 

Man wolle durchaus für Irritationen 

sorgen und sich politisch einmischen. 

Die Landesverbände der Diakonie 

können die Motive für eigene Kam-

pagnen übernehmen. 

Die Diakonie Deutschland ist der 

Bundesverband der Diakonischen 

Werke der evangelischen Landes- 

und Freikirchen sowie von Fachver-

bänden. Zur Diakonie gehören etwa 

27.000 stationäre und ambulante 

Dienste wie Pflegeheime, Kranken-

häuser, Kindertagesstätten und Sozi-

alstationen mit 453.000 Mitarbeitern 

und etwa 700.000 ehrenamtlichen 

Helfern.  

Diakonie/Kathrin Harms  

„Unerhört!"  
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Willkommen zum Kindertag! 

Einmal im Monat 

am Samstagvormit-

tag laden wir alle 

Kinder im Alter von 

5 bis 10 Jahren ein 

zu einem bunten 

Programm mit schönen Geschichten 

und Theater, mit Liedern und Gebe-

ten, mit tollen Spiel- und Bastelaktio-

nen und einem leckeren Frühstück 

zwischendurch. Der Kindertag wird 

geleitet von ausgebildeten Teamerin-

nen und Teamern unter Begleitung 

von Diakon Mark Heming. Die Kinder-

tage finden statt jeweils von 10.00 - 

12.30 Uhr im Gemeindehaus der Ev. 

Kirchengemeinde St. Georgsberg, 

Wedenberg 9: 

Samstag, den 25. April 

(unter Vorbehalt) 

Wegen der Corona-Pandemie sind 

erst mal keine weiteren Termin ge-

plant. 

Zur besseren Planung wird um An-

meldung bei Diakon Mark Heming 

unter mheming@kirche-ll.de gebeten. 

Das Team freut sich aber auch über 

spontane Besucher. 

Mark Heming  

Jugendfreizeit Tarnschlucht, 

Südfrankreich 21.07. - 29.07.2020 

Anmeldeflyer und weitere Informatio-

nen gibt es bei Diakon Mark Heming  

unter mobil 0171 28 70 366 oder    

mheming@kirche-ll.de  

Mark Heming  

Jetzt aber schnell anmelden! Es sind 

nur noch max. 2 Plätze vorhanden!  

Wie bereits berichtet gibt es in die-

sem Jahr eine Sommerfreizeit im Na-

turparadies der Cevennen mit vielfäl-

tigem Spiel- und Sportangebot 

(Paddeltour mit Übernachtung, MTB-

Tour, Ausflug nach Avig-

non) und natürlich Zeit 

zum Baden und Chillen.  

Wann? 21.07. – 29.07. 

2020 

Wer? Insgesamt 24 Ju-

gendliche von 13 bis 17 

Jahren, 18 Plätze bereits 

vergeben! 

Wo? Ispagnac, Tarn-

schlucht, Südfrankreich 

Leitung: Diakon Mark 

Heming und Team 

Kosten: 390 € 
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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   Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche 1. + 3. So im Monat, 10.00 Uhr, 

 anschl. Kirchenkaffee 

Ansveruskirche 2. + 4. So im Monat, 10.00 Uhr 

 anschl. Kirchenkaffee 

Familienkirche
6
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche2, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss 

Taizégottesdienst 3. So, 18.00 Uhr, Ansveruskirche2 

SWR Do, 19.00 Uhr    

Patientengottesdienst 1. So, 10.30 Uhr, Krankenhaus, Raum der Stille 

 

   Singen und Musik 

Chor
6
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Flötenkreis
6
 Di, 18.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
6
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
6
 Do, 15.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Kinderchor
6
 (ab 5 J.) Do, 16.30 - 17.15 Uhr, Ansveruskirche2 

„Die Petri-Sterne“ 

 

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 J.) Fr, 16.00 - 18.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen 

Pfadfinder (ab 11 J.) Fr, 18.00 - 20.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen 

Jugendcafé-Treff
6
 (ab 12 J.) Di, 17.00 - 20.30 Uhr, Jugendcafé3 

Gitarren-Gruppe
6
 (ab 12 J.) Do, 18.00 - 19.00 Uhr, Jugendcafé3 

 

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3 

 

 

Gemeindegruppen im Überblick 



 

Apr i l  /  Mai  2020    G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 223    -    Se i t e  27

 

Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st-petri-ratzeburg.de 

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.650. 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Juni / Juli ‘20 

ist der 27. April 2020. 

   Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

 

   Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 

Elternbriefe Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Krankenhausbesuchsdienst Pastorin Friederike Praetorius,   8 84 58 65 

Krankenhausbücherei Heidi Dirks,   80 58 38 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Trauercafé 1. Mo, 15.00 - 17.00 Uhr, Ansveruskirche2  

Frühstücksbüfett für Frauen Mi, 10.00 - 12.00 Uhr, Lydia-Café5 

Suppentag 1. Do, 12.00 - 14.00 Uhr, Lydia-Café5 

Café für alle Do, 15.00 - 17.00 Uhr, Lydia-Café5 

Spielenachmittag 1. + 3. Mi im Monat, 15 - 17 Uhr, Ansverus- 

 kirche2 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs6 
 Montag 15.00.- 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 

Erläuterungen: 
1 i. d. Regel, bitte beachten Sie den Gottesdienstplan 

2 Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 Petri-Forum: Am Markt 7 

5 Lydia-Café: Am Markt 7, Eingang Schrangenstraße 
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Wir sind für Sie da 
Bezirk I (Bereich RZ-Insel) + Bezirk III (südl. Vorstadt): 

Pastorin Margrit Kehring-Ibold (Vertretungsdienst), 0176 19 79 02 78‚ 

mkehringibold@kirche-ll.de. 

Diakon Linus Botha,   04541 5750,   lbotha@kirche-ll.de. 

Bezirk II (nördliche Vorstadt): 

Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,   879 28 66, 

w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 

SWR (einschließlich Pflegehaus): 
Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,   82 60 8,   7552, 
kgziethen@kirche-ll.de. 

Jugendarbeit: 

Diakon Mark Heming, mheming@kirche-ll.de, 0171 287 03 66.  

Kantor und Organist: 
Martin Soberger, Mechower Straße 15,   29 02,   89 18 85, 
msoberger@t-online.de. 

Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße 3,   89 17 65 ,   840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 
Kirchenbuero@St-Petri-Ratzeburg.de.

Kindergarten St. Petri: 

Andrea Krumkühler (Leiterin), Hasselholt 22,   8 29 57, 

st.petri-kita@t-online.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz,0176 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),   8 33 18,   8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 

Petra Woelky, Marion Behrens, Marienstr. 7,   5262, Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 

 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90 

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg 

 

Im Internet finden Sie uns unter: 

www.st-petri-ratzeburg.de 


